
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1866

33 (8.2.1866)



eilaqe zu Nr . 33 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 8 . Februar 18 « « .

Schweiz.
Der« , 5. Febr. (Bund .) Das „Journ. de Genöve" ent¬

hält eine Mittheilung , welche wahrscheinlich zu wichtigen Un¬
terhandlungen mit der französischen Regierung Anlaß geben
wird. Man bemerkte nämlich auf der Brücke von Etram-
bieres , einem hinter Chine gelegenen Dorfe , wo die französi¬
sche Grenzwache postirt ist , mehrere aus 24 — 30 Leuten be¬
stehende Züge , die von Evian aus nach St . Julien dirigirt
werden . Es sind dies für den päpstlichen Dienst ange¬
worbene Soldaten , meistens Genfer, zum Theil 15- bis
16jährige Knaben. Die heimlichen Agenten in Genf bezah¬
len den Angeworbenen freie Ueberfahrt nach Evian , wo das
eigentliche Wcrbebureau besteht, und verschaffen angeblich den
Protestanten falsche Taus- und Firmungsscheine , welche ver¬
mittelst eines entwendeten , die Unterschrift zweier Genfer Ab¬
bes tragenden Amtssiegels fabrizirt werden sollen. Das
„Journ . de Geneve" fordert Len Bundcsrath auf, den franzö¬
sischen Gesandten auf diese auf dem neutralisirten Savoyer
Gebiet vorgcnommene Verführung Minderjähriger aufmerk¬
sam zu machen, da dieselbe nach dem französischen Strafgesetz¬
buch der Strafe verfällt.

Die Werber wählen übrigens, wie man aus andererQuelle
weiß , auch die Umgegend von Lausanne und Vevey zur Aus¬
führung ihrer Pläne .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 3 . Febr. Ein fürstliches Dekret ermächtigt das

Ministerium , das Budget des vorigen Jahres so lange als
Norm beizubehalten , bis die Kammern das neue Budget vo-
tirl haben werden . — Die Anleihe von 6 Millionen Pia¬
ster konnte noch nicht realisirt werden . — Zur Feier der
Thronbesteigung des Fürsten Cusa findet am 5 . d . M.
ein feierliches Tedeum statt. Das Fest , welches die Munizi¬
palität alljährlich an diesem Tag veranstaltet, wird unterblei¬
ben. — Zur Linderung derHungersnoth in Jassy hat
Fürst Cusa 500 Dukaten gespendet.

Handelsbericht
des Hafens Odessa für das Jahr 1865 .

Auszug aus dem Bericht des badischen Konsuls .
Der Rückblick auf den Handel in diesem Jahr zeigt ungefähr die

gleiche Summe der Ausfuhren wie im vorhergehenden Jahr , während
die Einfuhren sich um beinahe 2 Millionen Rubel gehoben haben.
AuS beifolgenden Tabellen sind die Hauptartikel des Exports und Im¬
ports ersichtlich.

Die Getreideernte war in diesem Jahr in Südrußland durchschnitt¬
lich eine sehr mittelmäßige , und wenn auch in diesseitigen Regionen
die Ernte ziemlich gut ausfiel, so war deren Resultat um so schlechter
in den Provinzen Podolim , Wolhynien und Kieff , welche in der Regel
die bedeutendsten Quantitäten Weizen auf den hiesigen Platz schicken
und als die Hauptkornkammern Südrußlands zu betrachten sind .

Diesen Umständen ist es zuzuschreiben, daß die Getreidevorräthe ,
welche am Schluß de« Jahres hier aufgespeichert waren , wesentlich
geringere Quantitäten aufweisen , als es am Ende des vorhergehenden
Jahres der Fall war . Die besagten Vorräthe betrugen :

149,300 Tschetwert weichen polnischen Weizen,
81,600 „ bessarabischen Weizen,

396 .000 Ghirea Weizen,
20,800 Sandomirka Weizen,
35,500 harten Weizen,
49,900 Mais ,
28,100 Roggen ,
28,800 Gerste,
41,000 Hafer .

828,000 Tschetwert gegen 1,345,000 Tschetwert am Schluß
deS Jahres 1864.

Die Vorräthe im Innern deS Landes sind bedeutend geringer , als
in normalen Jahren , und die Zufuhrm , welche im Frühjahr wieder
beginnen, sobald die Wege fahrbar werden, dürsten daher die gewöhn¬
lichen Quantitäten nicht erreichen .

Die Besserung im Einfuhrhandel dürfte wohl darin ihren Grund

haben, daß im vorhergehenden Jahr der Import in Folge der ungün -
stigen Wechselkurse hinter den wirklichen Bedürfnissen zurückblieb ; daß
aber in diesem Jahr man sich an die daraus entstandene Vcrtheuerung
der Einfuhrartikel allmälig gewöhnte, und daß der . Verbrauch weniger
dadurch beeinträchtigt wurde.

Die finanzielle Lage hat sich im Lauf dieses Jahres nicht wesentlich
geändert , die russische Valuta leidet noch immer unter der Entwer -
thung , welche durch die groß« Anzahl zirkulircnden Papiergeldes bei
Mangel klingender Münze hervorgerufen wird . Wenn auch im Lauf
de« Jahres der Kurs des Rubels sich um wenige Prozente besserte in
Folge der zahlreichen Verschiffungen von Produkten , so sank er doch
in der letzten Zeit auf den früher» Stand von 325 Francs für 100
Rubel zurück . Die Entwerthung des Rubels ist zwar im Allgemeinen
zu beklagen , doch wirkt sie vortheilhaft auf den Exporthandel , indem
die Ausfuhr aller russischen Produkte dadurch erleichtert wird. Auf
der andern Seile wird aber der Jmporthandel durch den hohen Stand
der ausländischen Wechselkurse beeinträchtigt ; dieser Uebelstand wird
jedoch in einem gewissen Grade dadurch , gemildert , daß die größere
Lebhaftigkeit des Ausfuhrhandel « immerhin günstig auf die Einfuhren
zurückwirkt.

Seit Dezember ist die Eisenbahn von hier nach Balta , eine Strecke
von beiläufig 200 Werst, dem Verkehr übergeben, in nächster Zukunft
wird auch die Zweigbahn nach dem Dnjester beendigt sein ; von Balta
aus wird die Bahn über ' Elisabethgrad und Krementschug nach Moseo
weiter gebaut . Diese Eisenbahn wird für Südrußland den segens¬
reichsten Einfluß haben ; die Zufuhren der Produkte nach dem hiesigen
Hafen werden dadurch erleichtert , und sie werden in einer immer
wachsenden Proportion zunehmen.

In diesem Augenblick werden in St . Petersburg die Verhandlungen
gepflogen wegen der projcktirlen Bahn von hier nach Czcrnowitz im
Anschluß an die gallizische Eisenbahn. Die Realisirung dieses Pro¬
jekt« wäre für Odessa von der größten Wichtigkeit und würde auf die
fernere Entwicklung Südrußlands auf da« vortheilhaftest« einwirken.

Ausfuhren de « Has sens Odessa im Jahr
Quantitäten

1865 .
Rubel

Bohnen . 2,231 16,187
Butter . 5,342 32,060
Caviar . . . 10,548 47,590
Erbsen . . . . . . .
Getreide :

24,322 170,157

Gerste . 142,902 481,931
Hafer . 242,384 742,635
Mais . 315,213 1,612,396
Roggen . 63,450 304,460
Weizen . 2,524,867 19,489,186

Häute . 24,975 200,360
Holzwaaren . 27.049 31,010
Käse . 4,646 16,260
Knochen . 36,345 15,922
Lichter , Talg - . 4,076 16,304

„ Stearin - . . . . 2,986 29,860
„ Wachs- . . . . 1,143 34,290

Matten . 220,360 66,OM
Mehl . 34,680 482,410
Metallwaaren . . . . . 4,393 35,350
Ochsen und Kühe . . . . 2,881 115 .240
Oel, Lein - und Hanf - . . . . Pud 3,912 15,7M
Pelzwerk . 1,729 32,7M
Pferde . 271 35,6M
Schafe . 6,541 19,623
Saat , Lein - . 216,617 2,461,732

, Rapps - . . . „ 107,263 653,570
Segeltuch . 753 16,130
Stricke und Taue . . . . 40,372 165,364
Talg . 530,449 2,591,166
Wolle .
Verschiedene andere Maaren .

Gold , gemünztes . . . .
Silber , . . . .

370,778 8,342,505
445,320

38,719 .024
87,806
29,580

38,836,410

Einfuhren de » Hafens Odessa im Jahr 1865 .

Quantitäten Rubel
Baumwolle , rohe, . Pud 7,567 114,557

, gesponnene, . . . 4,077 112,670
Branntwein . . . 3,326 58,440
Bier .

!
' 681j 62,585

lFlaschm 99,818 !
Blech . Pud 16,166 81,462
Blei in Blöcken . . „ 27,306 92,458
Kaffee . . . . . 43,046 473,820
Droguerien . . . , 3,209 76,235
Eisen , rohes, . . . . . . . 275,802 590,540
Fayencewaaren . . 31,588 176,885
Färb - und Nutzholz . . . 21,988 27,252
Farbwaaren . . . 49,191 128,263
Felle, gegerbte, . . 1,503 50,480
Fische , gesalzene , . . . . 18,242 65,368
Flinten und Pistolen . . . . 40 8,120

Früchte . . . . . 1 181,650s 844,572Stück 21,484,650 !
GlaSwaaren . . . Pud 12,521 126,325
Gewürznelken . . 2,943 24,674
Goldwaaren . . . . . . Pfund 143 25,785
Instrumente , musik. . . . . Stück 685 48,560
Käse . Pud 5,520 66,730
Kleider . . . . 63,570
Korkstöpfel . . . 631 7,483
Kurz - und Galautcriewaarm . . 1,966 112,550
Lederwaaren . . 1,544 98,835
Manufakturwaaren : baumwollene 6,560 276,540

leinene . . 4,820 179,872
seidene . . 706 248,490
wollene . . 4,729 431 .225

Marmor . . . 1,729 8,640
Maschinen . . . Stück 17,232 991,755
Möbel . . . . Pud 4,195 52,328
Oel , Olivm - . . 145,952 1,230,540
Oliven . . . . 18,758 89,465
Papier . . . . 1,034 26,833
Parfümerien . . > 286 47,540
Pelzwerk . . . 228 37,653
Pfeffer . . . . 12,406 84,722
Reis . 72,583 188,673
Schlosserwaaren . 2,l06 13,585
Seife . . . . 2,183 23,428
Steinkohlen . . 5,449,411 1. 179,654
Tabak . . . . 26,867 662,863
Taschenuhren . . Stück 5,004 53 .920
Thee . Pud 16,662 673,454
Wagen . . . . Stück 34 14,630
Weihrauch, ord. . Pud 9,876 86,352
Wein . . . . .

Izlaschen
33,418t
38,390 « 229,260

Zinn in Blöcken . Pud 2,823 24,782
Verschiedene andere Maaren . . 886,517

11,280,790
Gold , gemünztes . 384,183
Silber , 48,921
Papiergeld . . . 1,544 .442

Gesammtsumme der Einfuhren . 13. 258,341

« ade «.
Freiburg , 6. Febr . (Obrrrh . Kur.) In Sachen de« projek-

tirten Eisenbahnbaue « von hiernach Breisach ist wiederum
ein Schritt geschehen . Das betreffende Komitee hat nämlich unlängst
beschlossen , die Linie definitiv vermessen , beziehungsweise festsetzen ,u
lassen. Die Kosten tragen Freiburg und Breisach .

Verantwortlicher Redakteur:
Dr . I . Herrn. K roenlein .

Z .e.128. Nr . 63. Berghausen . ( Holzver¬
steigerung .) AuS Domänenwaldungen versteigern
wir die nachbenannten Hölzer mit Borgfrist bis Mar¬
tini 1866, und zwar

im Distrikt Ul. Rittnert
bis Dienstag den 13 . Februar d . I .

(Windfallhölzer) :
77 Tannenflämme , Bau - und Nutzholz , 27 starke

Tannenstangen zu Gerüst und Wagnerholz, 8'/ , Klftr .
buchene» , nadelne« und gemischtes Prügelholz , 5' /»
Klstr. nadelneS Stockholz und 175 Stück Wellen;

bis Mittwoch den 14 . Februar l. I . ,
da« Schlagergcbniß in Abth. 17 Grauacker mit :

11 Buchen - und 1 Eichen- Nutzhvlzstamm, 66*/,
Klstr. buchene und 2'/, Klftr . eichene Scheiter, 4 Klstr .
buchene und 4Vr Klstr. gemischte Prügel , 22'/a Klstr .
buchenes Slockholz , 2125 buchene und 500 gemischte
Wellen und 1 Loos Schlagraum .

Zusammenkunsl ist am ersten Tag beim Rittnerthof
und am zweiten Tag bei der Hütte im Rittnert , je
früh 9 Uhr.

Im Distrikt l . Hohberg bei Wöschbach ,in dm Abth. 5 und 10 Wöschbacher Feld- und Brrit -
feldschlag ,

bis Freitag den 16 . Februar d . I . :
11 Eichenstämme zu Nutzholz, wovon einige für

Holländer taugen , 12 schone, starke Nutzholzbuchen,
07'/, Klstr . buchene und 5'/, Klstr . eichene Scheiter,
44' /r Klstr . buchene und 5 Klstr . gemischte Prügel
und 7100 buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem Schlag .
Berghausen, den 1 . Februar 1866.

Großh . bad. Bezirksforstei.
G a m e r.

Z.e.200 . Nr . 44 . Friedrichsthal . (Holz .
Versteigerung . ) Aus großh. Hardtwald werden
versteigert,

Donnerstag den 15 . d. M .
aus Ablh. IV. 20 WvlsSgarten :

350 Stämme Forlen , Bau - und Nutzbolz.
Freitag den 16 . d . M .
au « derselben Abthcilung :

1 Stamm Eichen, Nutzholz,
100 Stämme Forlen , Bau - und Nutzholz ,
10 Klftr . forlene« Scheitholz , 94' /z Klstr . forleneS

Prügelholz ,
6'/» Klftr. eichene« Stockholz , 1625 Stück forlene

Wellen und 15 Loose Schlagraum .
Samstag den 17 . d . M .
au « Abth. V. 7 Jungenacker :

263 Stämme Forlen , Bau - und Nutzholz ,
9 Klstr . buchenes, l ' /z Klftr . eichenes Scheitholz,
4 >/z Klftr . buchenes, 41 '/ »Klftr . forleneS Prügelholz u.
15V» Klstr . eichenes Stockholz ,
700 Stück buchene Wellen und 15 Loose Schlagraum .

Montag den 19 . d . M .
aus Abth. V. 16 Hochstetteracker :

201 Stämme Forlen , Bauholz .
Dienstag den 20 . d. M .

aus derselben Abtheilung :
2 Klftr . eichenes Scheitholz , 20 Klftr . buchene- IV »

Klftr . eichenes , 111 Klstr . forleneS , 4 Klftr . lin -
i denes Prügelholz , 21 '/» Klstr. eichene- Stockholz ,
5200 Stück gemischte Wellen u . 12 Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 15. und 16. auf der
Friedrichsthaler Allee am Blankenloch- Eggensteiner
Weg , am 17 . auf der Grabener Allee an der Stuten -
feer Querallee, am 19. und SO . auf der Grabener

Allee am FriedrichSthal-Linkenheimer Weg, jedesmal
früh 9 Uhr.

Friedrichsthal, den 6 . Februar 1866.
Großh . bad. Bezirksforstei.

von Merhart .
Z .e.166. Nr . 364 . . Baden . ( Oesfentliche

Vorladung . ) In Sachen des Gärtner - Alois
Vogel in Baden, Kl. , gegen Friedrich S t a p l e t 0 n
aus Devon in England , Bckl . , wegen Forderung und
Sicherheilsarrest , hat Anwalt Rheinboldt in der
am 23. v . MtS . eingereichtenKlage vorgetragen :

Laut Miethvertrag vom 31 . Oktober 1864 schulde
der Beklagte dem Kläger den am 1 . November v. I .
fällig gewesenen MiethzinS mit 466 fl . 40 kr. Fer¬
ner habe der Beklagte die gleiche Wohnung für den
November v . I . weiter gemiethel um 80 fl . , und
später einen Theil derselben für di« Zeit vom 1 . De¬
zember 1865 bi« 1 . April 1866 um den in MonatSzielern
zu entrichtenden MiethzinS von 186 fl. 40 kr. , wovon
zwar nur der erste verfallen sei , die aber unter Fest¬
haltung der Zahlungszieler jetzt schon eingeklagt wer¬
den , weil der Beklagte sich von hier fortbegeben habe.

Weiter schulde der Beklagte für die vom 16. Juli
bi- 16 . September 1865 besonders gemiethelen Räume
(2 Parterrezimmer , Stallung und Remise) die
Summe von 100 fl.

Endlich wird für ein verdorbene« Bett Entschädi¬
gung mit 97 fl. , sür Ausschmückung eine « Grabe «
der ortsübliche Preis mit 9 fl. 4 kr. , und für ein«
Reihe einzeln verzeichnet » Lieferungen der Betrag
von 12 fl. 17 kr. begehrt. In der Hauptsache geht
das Klagesuch dahin , daß der Beklagte zur soforti¬
gen Bezahlung von 817 fl. 41 kr. nebst BerzugSzin «
und zur Bezahlung von je>46 fl. 40 kr. auf 1 . Februar ,

1. März und 1 . April l. I . verurtheilt werde .
Weil der Beklagt« Ausländer ist und keine Liegen¬

schaften im Jnlande besitzt, wird unter Vorlage de«
Mieihvertrag , und zweier Briefe de« Beklagten zu¬
gleich eine Ärreftklag « erhoben und gebeten , die in
der Miethwohnung de- Beklagten befindlichen Fahr -
niffe desselben bi» zur Summe von 957 fl . 41 kr.
und 70 fl . Kosten mit Beschlag zu belegen .

Auf diese Klage hin wurde der erbetene Arrest er¬
kannt und durch den Gerichtsvollzieher vollstreckt.

Zur mündlichen Verhandlung über Hauptsache
und Arrestklage wird Tagfahrt in öffentlicher Ge¬
richtssitzung anbcraumt auf

Dienstag den 27 . März l. I . ,
Vormittag « 9Uhr .

Der Beklagte hat , wenn er dm klägerischen An¬
spruch bestreiten will, sofort einen Anwalt aufzustel¬
len und einen dahier wohnende » EinhändigungSge -
walthaber spätesten « in der Tagfahrt zu ernennen ,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an der diesseitigen GerichtStasel an¬
geschlagen würdm.

Sofern in der Tagsahrt kein Anwalt NammI
! de - Beklagten erscheint, wird der thatsächliche Klag »

vortrag sür zugestanden und jede Emrede , insbesoa -
! dere auch gegen die Rechtmähigkeit de« Arreste «, für
! ausgeschlossen erklärt . ^ , ,

Dies wird dem an unbekannten Orten abwrsen-
den Beklagten andurch verkündet .

Badm , den 2. Februar 1866.
Großh. KreiSgerichtS -Direktort

vr . Puchelt .
vuisson.



Z .e. 160. Nr. 211 . OffenLurg . ( Dorla «
dung . ) I . A. S . gegen Augustin Seebachcr von
Bühlerthal , wegen Diebstahl; , wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlungin öffentlickcr Gerichtssitzung aus

Samstag den 24 . Februar l . I ,
Vormittags 10 Uhr,

anbcraumt , und hiezu der Angeklagte Augustin See -
bacher von Bühlerthalmit dem Anfügen vorgeladen,
daß bei seinem Ausbleiben die Verhandlung und Ab-
urtheilung gleichwohl stattfinde.

Offenburg , den 1 Februar 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer.

Faller .
Schröder .

Z .e. I98. Nr. 214 . Offenburg . ( Vorla¬
dung .) I . U . S . gegen Valentin Riegger von
Marbach , wegen Körperverletzung, wird die auf den
10 . Februar angeordnet gewesene Tagfahrt abbestellt
und anderweite Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Samstag den 24 . Februar l. I . ,
Vormittags Z Uhr ,

angeordnct , wozu der abwesende Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladen wird , daß auch im Fall seines
Ausbleibens die Verhandlung stattfindet.

Ofsenburg , den 1 . Februar 1866 .
Großh . Kreis - und Hosgericht, Slraskammer.

Faller .
Schröder .

Z . e. 113 . Nr. 165 . Freiburg . (Verwei¬
sungsbeschluß .) Wilhelm Adler von Bahliu-
gen wird unter der Anschuldigung :

„ am Sonntag den 12. November v . I . , Abends
nach 11 Uhr , auf der OrtSstraße in Bah -
lingen dem ledigen Dienstknecht Karl Krcut -
ner von Köndringen nach vorgängigem Wort¬
wechsel im Affekt mittelst eines mehrere Faust
großen Steines vorsätzlich einen heftigen Schlag
auf den Mund versetzt zu haben, welcher Schlag
oder Wurf eine intensive Quetschung der Lip¬
pen mit Bruch und Verlust von 3 Schneide-
zähnen des Oberkiefers , sowie mit Substanz -
Verlust am rechten untern äußersten Schneide¬
zahn und damit eine Arbeitsunfähigkeit von 8
Tagen , sowie eine auffallende Verunstaltung
für Kreutner zur Folge hatte . "

nach Ansicht des 8 232 Ziffer 2 , vergl. 225 Ziff. 3
St .G .B .

wegen Körperverletzung im Affekt
in Anklagestand versetzt und gemäß § 26 Ziff . 1 ,
vergl. mit 8 15 und 30 G .V . und Beilagen I. u . II .
hierzu, zur Aburtheilung vor die Strafkammer deS
diesseitigen Kreis - und Hofgerichts verwiesen.

Die- wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Angeklagten hiermit öff,n>lich bekannt gemacht .

, Freiburg , den 29 . Januar 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Raths- und Anklagekammer.
F e tz e r.

Stehle .
Z .e .16l . Nr. 285 . Mannheim . ( Verwei -

sungsbeschluß .)
I . U. S . gegen Giovanni Andcrle
von Pergine ,

wegen Körperverletzung.
Nach Anhörung großh . Staatsanwalts und aus ge¬

pflogene Berathung ergeht
Beschluß .

1) Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung
und des 8 205 Ziff . 5 und 207 der Strf . Proz. -Ordn.
wird erkannt :

Giovanni Anderle von Pergine sei unter der
Anschuldigung :

daß er am Abend des 10 . September v . I . im
Wirthshause des Timotbeus Grämlich in
Grünsfcldhausen dem Fridolin Ullrich von
Wüstensachsenvorsätzlich , jedoch im Affekt, mit
seinem Messer eine Schnittwunde am rechten
Vorderarm versetzte , wodurch dieser während
länger als zwei Monaten arbeitsunfähig wurde,
daß er sich damit des nach 8 232 Ziff . 3 , 225
Ziff. 4 des Str .G .B zu bestrafenden Vergehens
der vorsätzlichen Körperverletzung im Affekt
schuldig gemacht hat ,

in Anklagestand zu versetzen und zur Aburtheilung
vor die Strafkammer des großh. Kreis - und Hos-
gerichis Mannheim , Aburtheilung Mosbach , zu
verweisen.

Hievon erhält der abwesende Angeklagte Nachricht .
Mannheim, den 27. Januar 1866.

Großh . Kreis - und Hosgericht,
RatbS - und Anklagekammer, II . Abtheilung .

Guyet .
von Berg .

Z .e .138. Mannheim . (Urthcil . ) In Sa¬
chen der Ehefrau des Franz Bundschuh in Wein¬
heim, Klägerin , gegen chren Ehemann . Beklagten, und
den großh . Fiskus, Intervenienten, VermögenSabsvn-
derung betr. , wird auf gepflogene Verhandlung zu
Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern . Die Kosten der Klage hat der beklagte
Ehemann , die Kosten der Einsprache der großh.
FiskuS zu tragen .

V . R . W .
Mannheim, den 27 . Dezember 1865.
Großh . Kreis - und Hosgericht, Civilkammer II .

L ö w i g.
Traub .

Z. d.673 . Nr. 2553 . Heidelberg . ( Schul -
denliquidatio » . ) Gegen WirthschastSpächter
Ph ' lipp Kärcher aus den Speyercrshof ( s. g . Neu-
hos) bei Heidelberg haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Nichtigstellungs- und Vorzugsverfahrm auf

Mittwoch den 21 . Februar d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anbcraumt.
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüchean

die Gantmasse machen wollen, werden ausgesordert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen WM, auch gleichzeitig die BeweiSnrkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein GläubigerauSschuß
ernannt , auch ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und eS sollen die Nichterscheinendenin Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern, welche ihrm
Wohnsitz im Ausland habm , aufgegeben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh-

' «enden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,in öffentlicher Urkunde, wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen, widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt wären , nur an dem Si -
tzungSortc des Gerichts angeschlagen würden .

Heidelberg, den 30 . Januar 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
vckt . Engler , A. j.

Z .d .676 . Nr . 1706. Mannheim . (Schulden¬
liquidation . ) Gegen den Handelsmann Sig¬
mund Mayer hier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richkigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 23 . Februar 1866 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlussesvon
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläu-
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes an,
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber zu ernen¬
nen, welcher diejenigen Urtheile und Dekrete für sie in
Empfang zu nehmen hat, welche nach dem Gesetze der
Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen sind ,
mit dem Anfügen , daß, falls dies nicht geschieht, alle
weitere Zustellungen nur durch Zusendung aus der Post
erfolgen würden, wobei die Behändigung mit Aus¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde ,
auch wenn das Schreiben nicht angenommen oder sonst
als unbestellbar zurückkommen sollte .

Der Tag des GantauSbruchS wird später sestgcsetzt
werden.

Mannheim, den 3. Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Siegel .
Z .d.670 . Nr. 1511. Villingen . (AuSschluß -

erkenntniß .) In der Gant gegen Zimmermann
Franz Mayer von Weilersbach werden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche ihre Forderungen vor oder in
heutiger Tagfahrt nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Villingen , den 31 . Januar 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .d .679. Nr. 949. Ettenheim . (AuSschluß -

erkenntn iß .)
Die Gant des Joseph Riester von
Münchweier betr. ,

werden alle jene Gläubiger , welche vor oder in der
heutigen SchuldenliquidationS -Tagfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Ettenheim , den 26 . Januar 1866 .
Großh. bad. Amtsgericht.

S e n g l e r.
Z .d.658 . Nr. 2022 . Waldshut . (AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Bäckermeisters Joseph
Kohlund dahier betr.

Alle Diejenigen , welche in der heutigen Tagfahrt
die Anmeldungen unterlassen haben , werden von der
Masse ausgeschlossen .

V. M. W.
Waldshut, den 26 . Januar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Martin .

Z.d. 649 . O .A.Nr. 1680 . Bruchsal . (Aus -
schlußerkenntnitz .) In der Gantsache des Metz¬
gers Adam Zöller von Mingolsheim werden hiermit
auf Antrag der erschienenen Gläubiger alle Diejeni¬
gen , welche die Anmeldung ihrer Forderungen bis
heute Unterlasten haben, von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V. R . W.
Bruchsal, den 26 . Januar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fischer .

A. Keller .
B.823 . Nr. 2368 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung .) Unter Nr. 99 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Handetsmankt Zeno Stadler in Schwerzen. Fir¬
ma : , Z. Stadler " . Ehevertrag ck. ck. Schmerzen,
den 18. Oktober 1861, mit Clementine Buchten von
Thiengen , wonach jeder Theil 20 fl . in die Güterge¬
meinschaft einbringt , alles übrige vorhandene und
künftige Vermögen mit den darauf haftenden Schul¬
den aber von der Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

Waldshut, den 31 . Januar 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r Y.
Z .d .682. Nr. 710. Eberbach . (Verbeistän¬

dung .) Johannes Laschingcr von Unterschwarzach
wurde durch Erkenntniß vvm 28 . November v . I .
wegen Verschwendung verbeistaudet und Ludwig
Mäck von da zum Beistand ernannt.

Eberbach, den 1 . Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
A. Rittclmann .

Z .d.620. Nr . 35. Stühlingen . ( Erbvor¬
ladung .) Remigius Stucke — ledig und volljäh¬
rig , von Schwaningen — soll im Jahr 1855 nach
Amerika ausgewandert sein , und ist dessen derzeitiger
AufenthaltSorr dahier nicht bekannt.

Derselbe ist zur Erbschaft seiner Mutter, der Mar¬
tin Stucke , Webers, Wittwe — Maria , geb. Jsele ,
von Schwaningen — mitberusen, und wird aufgrfor -
dert, sich zur Erbschaft und zu den TheilungSverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
dahier zu melden, ansonst die Erbschaft Denjenigen
zugewiesen würde, welchen sie zugekvmmen wäre, wenn
er — der Vvrgcladene — zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stühlingen, den 28 . Januar 1866 .
Der großh. Notar

E. Bär .

Z.d.619 . Nr. 47 . Stühlingen . ( ErbvSk «
ladung .) Karl Eduard Wilhelm Ludwig von
Stühlingen , geboren den 24 . April 1841 , ist zur
Erbschaft seines am 18. Oktober 1865 zu Kenzingen
gestorbenen Vaters Gustav Ludwig , verwittweten
Bürgers und Apothekers von Stühlingen, berufen.Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,
so wird derselbe aufgefordert, sich

hinnen drei Monaten
zur Erbschaft und zu den Theilungsverhandlungen
dahier zu melden , ansonst nach Umfluß dieser Frist
die Erbschaft Denjenigen zugewiesen würde , welchen
solche zukäme, wenn er — der Vorgeladene — zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Stühlingen , den 15 . Januar 1866 .
Großh . Notar

E . Bär .
Z . d . 650 . Möhringen . (Erbvorladung .)

Johann Bisser , Bürger und Fuhrmann von hier,
ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Tochter, der le¬
digen Wilhelmine Bisser von da , berufen.Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn der
Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Möhringen , den 23. Januar 1866.
Der großh . Notar
Dießenhofer .

Z. d .639. Buchen . (Erbvorladung .) LudwigEdelmann von Buchen — landesflüchtig seit August
1865 — wird hiermit zu der Vermögensaufnahme und
zu den Erbtheilungsverhandlungen auf Ableben seinerMutter , Frau Maria Krenzenzia Edelmann , ge-
borne Wörner , gewesene Ehegattin des Herrn Kar !
Michael Edelviann dahier,

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Buchen, den 20. Januar 1866 .
Großh. Notar

Löchert .
Z . d . 672 . Nußloch » Amtsgerichts Heidelberg.

(Erbvorladung .) Anna Maria , Eva Marga¬
retha und Katharina Elisabeth » Sickmiller von
Nußloch , welche nach Amerika auSgewandert sind und
deren Aufenthaltsortunbekannt ist , werden zur Erb -
theilung ihres Vaters Wilhelm Sickmiller von
Nußloch mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladcn , daß , wenn sie nicht
erscheinen , die väterliche Erbschaft dem Miterben Jakob
Sickmiller allein zugetheilt werden soll.

Leimen , den 1 . Februar 1866 .
Der großh. Notar

Theodor Trefzer .
Z .d. 646 . A.G .Nr. 1712/13 . Bruchsal . (Edik¬

ts l l a d un g.) Bezug nehmend auf unsere, auf An¬
trag der Gläubiger des Petermeßners Josef Oeh l er,Anton Hey mann in Frankfurt a. M . und Ernst
Wertheimcr in Bruchsal, erlassene Ediktalladung
vom 13. v. M . werden alle Diejenigen, welche An¬
sprüche aus dem für den abwesendenFranz Branjd -
maier auf das liegenschaftliche Vermögen des Pc -
termeßners Josef Oehler von hier erwirkten Pfand¬
eintrage ableiten , hiermit aufgefordert, solche inner¬
halb

dreier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls der bczeich-
nete Pfandeintrsg auch den weitern Gläubigern des
Josef Oehler , nämlich dem gemeinschaftlichenHei¬
ligenfonds der Stadt und Vorstadt St . Peter in
Bruchsal und der Armer -Studenten-Fondskassedaselbst ,
gegenüber für ungiltig und erloschen erklärt werde .

Bruchsal, den 30 . Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Staiger .
Raab , A . j.

Z.d.690. Nr. 1222 . Bretten . ( Dicdstah .lund Fahndung .) Am 31 . v. M . wurde zwischen
Abends 6 und Nachts 11 Uhr aus einer unverschlosse¬
nen Kammer im Hause des Schwanenwirths Würz
dahier eine silberne Cylinderuhr nebst silberner Kette,im Gesammtwerlh von 17 fl . , entwendet. Die Uhr hat
die Größe eines Guldenstücks und das Werk geht in
4 Rubinen . Der Hintere silberne Deckel ist am Rand
mit Blumen verziert und hat in der Mitte ein Email¬
blättchen. Die Uhr hat Zeiger von Stahl und das
Zifferblatt römische Ziffern . Die Kette ist eine drei¬
reihige silberne und hat ein goldenes Schieberchen .

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete .
Bretten , den 3 . Februar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kamm .

Z .d.694 . Gerlachsheim . ( Diebstahl und
Fahndung . ) In der Nacht vom 7. auf den 8 . v .
MtS. wurden aus einem Privalhause in Simmringen,
königl. württemb . OberamtsgerichlS Mergentheim , sol-
gende Gegenstände entwendet : 1) ein ganz seidenes
Halstuch , circa 2 Ellen lang , 2 Ellen breit, veilchen¬
blau, mit einem bunten Kranz und grünen Fransen ;
2 ) ein seidenes Halstuch von derselben Größe mit
buntem Kranz und grünen Fransen ; 3) ein seidenes
Halstuch von derselben Größe mit buntem Kranz und
grünen Fransen , etwas verschwitzt ; 4) ein ähnliches
von gerippter Seide ; 5) ein rothes , seidenes Halstuchmit weißen Streifen und röthlichen, seidenen Zacken ,von derselben Größe ; 6) ein schwarzseidenes Halstuch
von derselben Größe , mit rothen Streifen und blauen
Fransen ; 7) ein schwarzseidenes Halstuch von dersel¬
ben Größe, mit blauen Streifen, mit blauen und wei¬
ßen Zacken ; 8) ein ähnliches ohne Zacken ; 9) ein
schwarzseidenes Halstuch , etwa IV, Elle lang und l '/r
Elle breit , mit breiten blauen Streifen; 10) ein
schwarzseidenes von derselben Größe mit 3 schmalen
blauen Streifen ; 11) ein ganz schwarzseidenes Hals¬
tuch , 2 Ellen lang und 2 Ellen breit, nicht mehr neu ;
12) ein etwas kleineres, ganz schwarzes mit schwarzen
Zacken; 13) ein neue» wollenes Halstuch mit schwarz -
braunem Boden und buntem Kranz , mit braunen
Fransen ; 14) ein baumwollenes, türkisch -rothe« Kopf¬
tuch mit schwarzem Kranz ; 15) eine Schürze , halb
Baumwolle , halb Seide, bläulich schillernd , mit bun¬
ten Blümchen ; 16 ) eine Schürze, halb Seide, grün¬
lich schillernd , mit Blümchen und eingefaßt mit blauen,
seidenen Schnüren ; 17) eine Schürze , halb Seide ,rölhlich- schillernd , mit Blümchen, eingefaßt mit blauen
seidenen Schnüren ; 18) eine schwarze Thibetschürze;19) vier leinene Hemden, schon getragen, mit breitfal¬

tiger Brust , mit 1 . 8 . gezeichnet ; 20) ei« rvth und
weiß gestreiftes, neues Kopfenkissen von Barchent, ge¬
füllt mit circa 2 Pfd . Fcdcrn ; 21) ein Paar schwarze
Filzstiesrlchen , mit schwarzem Leder besetzt, mit rvthem
Futter .

Ein kleiner Theil ist bereits beigebracht, und besteht
Verdacht , daß sich bei dem Diebstahl badische Unter -
thanen betheiligt haben.

Wir bitten , auf diese Gegenstände und die zur Zeit
noch unbekannten Thäter zu fahnden.

Gerlachsheim, den 3 . Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Begl. : Hemmrich .

Z . d . 595. Nr. 881 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung .) In der Untersuchungssachegegen

August Ernst Ruf von Malterdingen ,Karl Friedrich Merklin von Eichstetten,Johannes Boos von Bahlingen ,
Wilhelm Mutschler von Malterdingen,
Wilhelm Albert Ringwald von Eichstetten,
Wilhelm Friedrich Ham brecht von Emmen¬

dingen,
Heinrich Konrad Holzschuh von Landeck,
Christian Steinecker von Theningen ,
Wilhelm Keller von Malterdingen ,
August Friedrich Gerber von Niederemmen-

dingen ,
Göttlich Eckermann von Mußbach ,
Georg Friedrich Josef von Bahlingen ,
Jakob Friedrich Wenz von Oberschaffhausen,
Georg Heinrich Gasser von Bahlingen , und
Wilhelm Schuhmann von Vörstetten,

wegen Refraktion , haben wir die Hauptverhandlung
auf

Montag den 19 . Februar ,Vorm . 9 Uhr ,in diesseitiger Kanzlei angeordnet .
Sämmtliche Angeschuldigte, deren dermaligen Aufent¬

haltsort wir nicht kennen , werden hiermit öffentlich
ausgefordert, bei dieser Verhandlung um so gewisser zu
erscheinen , als sonst das Urthcil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung gefällt würde.

Emmendingc» , den 20. Januar 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Rotteck .
Z . d. 659 . Nr. 730 . Schopfhcim . (Vorla¬

dung . ) Ferdinand Keßler von hier, Gefreiter im
großh. Jägerbataillon , ist der Desertion angeschuldigtund wird zu der am

Dienstag den 20 . Februar d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

hier stattfindenden Hauptverhandlung unter dem An¬
drohen vorgeladen , daß im Fall seines Ausbleiben«
das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung
würde gefällt werden.

Schopfhcim, den 25 . Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

K i l g c n st e i n.
Z .d .653 . Waldshut . (Bekanntmachung .)

Gegen den Soldaten Samuel Leber von Luttingen
ist daS gerichtliche Verfahren wegen Desertion bean¬
tragt und Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 22 . Februar ,Vorm . 9 Uhr , '
bestimmt , wozu der Angeklagte mit dem Anfügen vor¬
geladen wird , daß im Fall des Ausbleibens nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß würde ge¬
fällt werden.

Waldshut, den 26 . Januar 1866.
Großh .

' bad. Amtsgericht.
E l f n e r.

Z .d.636 . Nr. 974 . Baden . (Aufforderung .)
Nachdem Augustin H u ck von Sinzheim , Karl Phi¬
lipps von Balg , Anton Lcrch von Baden , undKon-
rad Herr von Sandweier auf staatsanwallschaftlichen
Antrag des Verbrechens der Refraktion angeschuldigtworden sind , wird hiermit Tagfahrt zurHauplver-
handlung anbcraumt auf

Montag den 26 . Februar d. I . ,Vorm . 11 Uhr ;
wozu dieselben mit dem Bedrohen geladen werden, daßim Fall ihres Ausbleibens das Urtheil nach dem Er-
gebniß der Untersuchung würde gefällt werden.Baden , am 27 . Januar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Zech.

Z . d.680 . Nr. 465 . Adelsheim . ( Vorla¬
dung .) Die bei der letzten Aushebungstagfahrt nicht
erschienenen KonskriptionSpflichligen :

Solomon Reiß von Sindolsheim,
Franz Joseph Gchrig von Roscnberg,Benedikt Bur bäum , Hajum« Sohn , von

Merchingen,
Paul Bischofvon Seckach ,Johann Andrea« Hettinger von Hirschlanden,sind der Resraktion angeschuldigt , und wird Tagfahrt

zur öffentlichen Hauptverhandlung auf
Dienstag den 27. Februar l. I .,Morgens 9 Uhr,anberaumt , wozu die Angeschuldigten mit dem An¬

drohen vorgeladcn werden, daß im Fall ihre« Ausblei¬
bens das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung
werde gefällt werden.

Adelsheim, den 18. Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z.d.624 . Nr. 1003 . Sinsheim . (Erkennt -n iß .) I . U . S . gegen Johann Anton Weidner

von Braunsbach , Königreich Württemberg , wegen
Uebertretung preßpolizeilicherVorschriften,wurde auf gepflogene Untersuchung erkannt :

. Es seien die in der Anklageschrift großh.Staatsanwaltschaftvom 6. v. M . vorgetragenen
Thatsachen für zugestanden anzunehmen und
der Angeklagte mit seinen VcrtheidigungSmit -
teln auSzuschließen ."

V . R . W.
Diese Veröffentlichung geschieht dem Angeklagten,dessen Aufenthalt uns unbekannt ist , an EröffnunaS -

statt .
So geschehen Sinsheim, am 22. Januar 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Mors .

Hahn .
Z .d.623 . Nr. 793. Eppingen . ( Aktuars «

stelle .) Bei diesseitigem Amtsgericht ist eine AktuarS-
stelle aus 1 . Mai mit einem Einkommen, einschließlichder Forstfrevel- Gebühren, von 500 fl. zu besetzen.Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnissebinnen 14 Tagen dahier anmclden.

Eppingen , den 29. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Göppert.
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